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Heimattreffen 2023 in Treuchtlingen 
Grußwort des Vorstandsvorsitzenden Günther Friedmann  

 

 
 
Liebe Landsleute, liebe Gäste, liebe Freunde,  
 
in Namen des Heimatverbandes der Banater Berglanddeutschen möchte ich Sie zum 
diesjährigen Heimattreffen herzlich willkommen heißen. Wie jedes Jahr freuen wir uns, 
alte Bekannte und Freunde zu treffe  
Das jährliche Heimattreffen hat ohne Zweifel n und Erinnerungen auszutauschen. 
 
Heimattreffen, für uns alle, erste Priorität. Es ist die Gelegenheit Freunde und 
Bekannte zu treffen und alte Erinnerungen auszutauschen. Die Struktur unseres 
Heimattreffens, mit dem gemütlichen Beisammensein am Freitag Vorabend in kleiner 
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Runde und am darauffolgenden Samstag im großen Saal das Haupttreffen hat sich 
bewährt, deshalb werden wir diese Struktur beibehalten. 
Zum Begleitprogramm des Heimattreffens gehören der Büchertisch, auf dem 
Familienbücher und Publikationen über das Banater Bergland angeboten werden, 
sowie eine Ausstellung, dieses Jahr dem Heimatort STEIERDORF gewidmet, das 250 
Jahre seit seiner Gründung feiert. 
 
Verband 
Zurzeit zählt unser Verband noch etwas mehr als 500 Mitglieder in Deutschland, 
Österreich, Schweiz und Übersee. Die meisten unserer Mitglieder wohnen in Baden-
Württemberg und Bayern, daher auch unsere Entscheidung, das jährliche 
Heimattreffen in Süddeutschland zu organisieren. Obwohl die Zahl unserer Mitglieder 
wie auch die Zahl der Teilnehmer an unseren Heimattreffen rückläufig ist, hat in den 
letzten Jahren das Interesse an Klassen-, Sportler- und anderen Gruppentreffen 
zugenommen. Es ist unsere Aufgabe, die Menschen, die sich dafür engagieren, auch 
für die Arbeit im Verband zu gewinnen, bisher leider mit mäßigem Erfolg. 
Um Anfahrtskosten zu sparen haben wir bei der Vorstandssitzung im Januar 2023 zum 
ersten mal eine Videokonferenz getestet. Wir werden in Zukunft auch diese Art der 
Zusammenarbeit nutzen. 
Leider gibt es noch immer Mitglieder, die Ihren Beitrag für das Jahr 2022 nicht 
beglichen haben. Wir bitten Sie auch auf diesem Wege, ihre Zahlungsbelege zu prüfen 
und, wenn erforderlich, den Mitgliedsbeitrag möglichst bald zu bezahlen. Gleichzeitig 
möchten wir uns erneut bei den großzügigen Spendern bedanken, die das finanzielle 
Fortbestehen des Heimatverbandes absichern. 
 
Verbandszeitung 
Die Verbandszeitung, das Mitteilungsblatt unseres Vereins, ist das wichtigste 
Kommunikationsmittel zwischen Vorstand und Mitgliedern, wie auch zwischen den 
Mitgliedern untereinander. Die Herausgabe des Mitteilungsblattes der Banater 
Berglanddeutschen ist für den Zusammenhalt unseres Vereins wichtig. Seit vier 
Jahren erscheint das Heimatblatt quartalsmäßig in einer 24-seitigen Ausgabe, optisch 
zeitgemäß gestaltet, mit Inhalte und Artikel auf professionellem Niveau. Wie so vieles 
anderes sind leider auch die Druck- und Portokosten gestiegen. 
Dadurch, dass wir aber Redaktion und Layoutgestaltung bis Druckreife in Eigenregie 
durchführen (Robert Babiak) und nicht mehr nach Außen vergeben müssen, sparen 
wir jährlich viel Geld. 
Sehr erfreulich ist, dass sich neue Mitarbeiter für die Redaktionsarbeit gemeldet 
haben. Insbesondere die angebotene Mitarbeit unseres jungen Mitglieds, Patrick 
Brandl, Student der Medienwissenschaften, wird frischen Wind und Kompetenz in 
unsere Redaktion einbringen. 
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Ein Aspekt, der mir wichtig ist: die Mitwirkung unserer Mitglieder im Heimatverband. 
Beiträge für die Zeitung kommen nur sehr zögerlich. Es gibt ab und zu Vorschläge, 
aber kaum jemanden, der bereit wäre, diese in der Tat umzusetzen. Ich bitte Sie alle, 
sich einzubinden und mitzuarbeiten. Jede Art der Mitwirkung, von jeden von Ihnen ist 
willkommen! 
 
Familienforschung 
Einen großen Dank unseren fleißigen Mitarbeiter dank deren unermüdlicher Arbeit die 
Familienforschung kontinuierlich weiter geht!  
Unter der Pflege von Anton Schulz ist das Familienbuch Reschitz, Teil 2, 2-bändig, 
Zeitraum 1911 - 1925 erschienen.  
In Vorbereitung ist auch ein Familienbuch Reschitza bis ins Jahr  1945. Ferdinand 
Troussil  arbeitet am Familienbuch Orschowa, Rainer Lovasz am Familienbuch 
Karansebesch 
Sehr erfreut stellen wir eine neue, freiwillige Mitarbeiterin vor: Lavinia Alt, die die Arbeit 
am Heimatbuch Bosowitsch aufnehmen wird. 
Walter Woth, zuständig für Koordination, Werbung und Verkauf, meldet einen großen 
Erfolg: eine Bestellung des kompletten Büchersatzes der Familienbücher seitens der 
Bibliothek Herne (Bibliothek zur deutschen Kultur und Geschichte im östlichen 
Europa.) und den Familienforscher Ungarn. 
 
Bekanntmachung und Kontaktpflege 
Seit bereits 23 Jahren, seit der Pionierzeit des Internets ist unser Heimatverband, dank  
Hugo Balazs, mit einer eigenen Homepage im Web präsent. Auf Facebook 
(Administrator Robert Babiak) sind wir ebenfalls seit 13 Jahren mit aktuellen 
Informationen für alle Interessenten da. 
Der Kontakt zu den deutschen Ortsforen im Banater Bergland und zu anderen 
Verbänden in Deutschland wurde in den letzten Jahren intensiviert. Der Vorstand des 
Heimatverbandes war und ist stets daran interessiert, die Zusammenarbeit mit 
anderen Verbänden und Institutionen zu pflegen, vor allem zum Deutschen 
Demokratischen Forum in Reschitz, zum Montanmuseum Reschitza, zur Diözese 
Temeswar, zur Landsmannschaft der Banater Schwaben, zum Arbeitskreis 
donauschwäbischer Familienforscher, zum Institut für donauschwäbische Geschichte 
und Landeskunde Tübingen, usw. 
Dazu gehört auch die Teilnahme an Veranstaltungen des Donauschwäbischen 
Zentralmuseums Ulm, des Hauses der Donauschwaben in Sindelfingen, des 
rumänischen Konsulats in Stuttgart. 
 
 
Ausstellungen 
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2019: Eisenbahnromantik im Banater Bergland und Kunstausstellung mit Bilder von 
Peter Kneipp 
2022: Erinnerungen aus Alt-Reschitz - Postergestaltung Robert Babiak 
12. Juni - 17. November 2019: Ausstellung im Nationalmuseum Bukarest mit dem 
Thema: „Eine Europäische Erfahrung - Das historische und kulturelle Erbe der 
Deutschen in Rumänien“. Dazu ist ein 400-seitiger Katalog erschienen.Ich habe der 
Einladung geantwortet und persönlich bei der Eröffnung in Bukarest teilgenommen, 
auf eigenen Kosten, um die Verbandskasse zu schonen.  
29. Nov 2018 - 1. Sept. 2019: „Glühender Stahl und rauchende Schlote“ im 
Donauschwäbischen Zentralmuseum Ulm, danach als Wanderausstellung in 2021-
2022 in Reschitza, Karansebesch, Temeswar, Arad, Hermannstadt und weitere Städte 
vorgestellt. 
 
 
Zusammenfassend kann man sagen, dass der Heimatverband in den 
zurückliegenden 4 Jahren trotz Pandemie-Einschränkungen viel geleistet und auch 
neue Wege beschritten hat. Da unser Heimatverband keine Fördermittel bekommt und 
alle Vorstandsmitglieder nur ehrenamtlich tätig sind, ist solch eine Leistung nicht 
selbstverständlich. Somit gebührt allen Mitwirkenden ein herzlicher Dank für ihre 
Arbeit, Bereitschaft, für ihr Engagement und Treue zum Heimatverband. 
 
Der größte Dank und unsere Hochachtung gehen an Frau Herta Mircea, unsere 
langjährige Geschäftsführerin und „gute Seele“ des Verbandes, die leider aus 
Gesundheitsgründe diese Arbeit nicht mehr fortführen kann, uns aber mit Herz und 
Seele, mit ihrer Gutherzigkeit, Fachwissen und Menschenkenntnis, Fleiß und Humor 
erhalten bleibt.  
 
Mit einem bergmännischen „Glück auf!“ Wünsche ich Ihnen allen das Allerbeste! 

 


